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EU-Projekt „Philosopher in Residence“ 
zum „Philosophieren mit Kindern“  
 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Eltern, 
 

wir freuen uns sehr, Ihrem Kind bzw. den 3. & 4. Klassen an Ihrer Schule für das kommende 
Schuljahr zu ermöglichen zu können, an einem Erasmus+ Projekt „Philosopher in Residence“ der 
Europäischen Union zum Philosophieren mit Kindern teilzunehmen. 
 

Projektteilnehmer 
Das Projekt findet in Zusammenarbeit mit Projektpartnern aus Wien (Österreich) und Ferrara 
(Italien) sowie der Grundschule Nittendorf als Pilotschule statt.  
Das Staatliche Schulamt in Regensburg steht als beratende Institution hinter der 
Projektdurchführung an den teilnehmenden Grundschulen in Tegernheim, Nittendorf und Barbing.  
 

Was ist Philosophieren mit Kindern? 
Das Projekt basiert auf dem seit den 70-iger Jahren international etablierten und von der UNESCO 
ausgezeichneten Projekt „Philosophy for Children“ von Matthew Lipman. Dabei wird das 
Philosophieren als gleichberechtige und demokratische Gesprächsform verstanden.  
 

Was ist ein „Philosopher in Residence“? 
Ein „Philosopher in Residence“ ist ein/e im Zuge des Projekts ausgebildete Lehramtsstudent/in 
(Lehramt Grundschule, Universität Regensburg), welche/r die Aufgabe hat, über einen Zeitraum 
von 10 Wochen (Oktober-Dezember 2017), 1x- wöchentlich an die Schule zu kommen, um in der 
Schulklasse Ihres Kindes, zusammen mit den Kindern, ein etwa 45-minütiges Gespräch, zusammen 
mit den Kindern, zu moderieren. Die Klassenlehrkraft ist während des Gesprächs anwesend! 
 

Ziel des Projektes 
Durch die Philosophischen Gespräche sollen die Kinder die Möglichkeit erhalten, ihre eigene 
Meinung zu äußern, andere Sichtweisen kennenzulernen, das Argumentieren und Nachfragen zu 
vertiefen und dabei Freude an gemeinsamen Gesprächen zu entwickeln. 
 

Rahmenbedingungen 
Um die Gespräche zur Verbesserung der Ausbildung mit den Studierenden nachbesprechen und 
reflektieren zu können, werden diese mithilfe von Diktiergeräten oder Mikrofonen aufgezeichnet. 
Diese Tonspuren werden nur zu internen Reflexionszwecken verwendet, nicht weitergegeben oder 
gespeichert und nach Ablauf des Projektzeitraums gelöscht.  
 

Falls noch eine Frage aufkommen sollte stehen Ich oder die Klassenlehrkraft  Ihnen gerne zu 
Verfügung. 
 

Axel Felser 
Universität Regensburg 

Claudia Hofmann-Meier 
Schulleiterin Grundschule Nittendorf 

 


